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Amtsblatt für den Bezirk DmLach .

H 71 . Arenstag den 19 . Juni _ 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,
' m übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . — Einrückungsgcbühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Waden .

Konstanz , 14 . Juni . Die starken Schnecniassen in den
Alpen ließen einen hohen Wasscrstand deS SeeS erwarte » , der
nun auch wirklich eingetreten ist . Der vorjährige , ganz außer¬
ordentliche Wasserstand war nur zwei Fuß höher als der heutige .
Tie öftere Wiederholung der mit dein Hochwasser verbundenen
Uebelstände für die Anwohner dürfte als Drücker wirken , um
die internationale Konferenz , welche die Frage der Tieferlegung
prüfen soll , bald zu Staude zu bringen . Baden soll die Ufer¬
staaten bereits ersucht haben , sich über ihre Neigung zur Be¬
schickung einer Konferenz zu erklären .

Gernsbach , 14 . Juni . Verflossenen Sonntag Nachmittag
erstattete hier in einer Versammlung im Nathhaussaale Herr
Katz seinen Wühlern Bericht über die letzte Reichstagspcrivde .

Deutsches Weich.
— Bei der RcichstagSwahl ( im 9 . Wahlbezirk ) in Berlin

haben sich die liberalen Parteien und die Sozialdemokraten
noch einmal gemessen ; es siegte der Sozialdemokrat Hascnclever
mit 12,752 Stimmen über den Fortschrittsmann Löwe mit
11,652 Stimmen . Tie Berliner werden immer bescheidener .

— Bebel ist von dem Gericht in Berlin wegen dreier
Beleidigungen Bismarcks in einer Flugschrift und wegen
Rückfalls zu 9 Monat Gefängniß vernrthcilt worden , wird
also wie neugeboren herauskommen .

— Kaiser Wilhelm reiste am 15 . d . Mts . Abends von
Berlin nach Bad Ems ab und tcaf dort am 16 . Juni
9 Uhr M . ein .

— Aus vielen Gegenden Deutschlands wird eine glückliche
Verlegenheit berichtet . Man ist nämlich verlegen , das
viele und prächtige Heu untcrzubringen .

— In Darmstadt ist der berühmteste und beredteste Zimmer -
mann unserer Zeit , der Prälat Dr . Zimmermann , gestorben .
Wie viel Zimmermanns - Sprüche bei Festen und Tafeln hat er
hören müssen ; er selber pflegte zu sagen : Schlachtet mir lieber
einen Hahn ! Und das geschah denn auch bei Visitationen .

— An einem der jüngsten Abende saß ein Herr im Theater
in Frankfurt ganz allein . Er kam sich vor wie der König
Ludwig von Bayern . Ta er aber weder dieser , noch ein
anderer König war , so bekam er sein Eintrittsgeld zurückgezahlt
und cs wurde nicht gespielt .

— Bischof Blum von Limburg ist vom Staatsgerichtshof
zur Amtscntsetzung verurtheilt worden . Es war eine wahre
Blumenlese von schweren Beschuldigungen , denen übrigens der
Oberhirte schon lange aus dem Wege gegangen ist .

Schwerz .
— Mit der Gotthard - Bahn gehts wieder aufwärts .

Alle betheiligten Regierungen sehen ein , daß man weiter
bauen muß und Deutschland und Italien sollen bereits je
10 Millionen Franks angebotcn haben .

Hesterrerchische Monarchie.
— Dem Wiener Witzblatte „ Floh " ist der Postvcrschleiß

in Rußland entzogen worden . Wer hätte gedacht , daß Flohstiche
den Bären reizen !

Ifrankrerch .
— Eine französische Familie von acht Personen kehrte zu

Wagen von einem Ausfluge heim , fand die Schranke der
Eisenbahn bei Marquet offen und fuhr über die Bahn .
In demselben Augenblick brauste der Zug heran , zertrümmerte
3 Wagen und 5 Personen fanden den Tod . Es kam zum
Prozeß und das Gericht in Lille verurtheilte die Nordbahn¬
gesellschaft zu 814,000 Franks Schadenersatz an die Familie .
Der Schrankenwärter saß damals im Wirthshaus .

— Mac Mahon ist seit 1870 oft der „ glücklich Ver¬
wundete " genannt worden . Als er in der Schlacht bei Sedan
in der ersten Stunde am Bein verwundet wurde , übergab er
den Oberbefehl au General Wimpffen , der erst Tags zuvor
aus Afrika angekommcu war . So tain es , daß dieser die
Schlacht verlor und nicht er . Das war wirklich eine Gunst
des Schicksals ; denn von dieser Schlacht wird mau lange reden .
Seine Feinde gingen aber so weit , seine Verwundung zu be¬
zweifeln und zu verspotten , und der rothe Laterncn - Mnnu
Nochcfort sicherte sogar Dem einen Preis von 10,000 Franks
zu , der ihm den Wundarzt nennen könne , von welchem Mae
Mahon behandelt worden sei . Ter Marschall strafte diese Be¬
leidigungen mit Verachtung , dem Präsidenten aber , der jetzt
mit dem Lande in so bitterem Streite liegt , konnten diese ge¬
hässigen Klatschereien nicht gleichgültig fein . Und so ist ' s ge¬
kommen , daß Frankreich den betr . Wundarzt kennen lernt ; er
heißt Dr . Bourgarel und hat die Behandlung deS verwundeten
Marschalls schon 1872 in einem ärztlichen Werke berichtet .

— Wir dürfen
's Alle machen wie Fürst Bismarck und

von heute au mit Spannung nach Frankreich sehen . Die
Kammern sind wieder zusammengetreten und der Kampf zwischen
den ehrlichen Republikanern und den klerikal - bouapartistischen -
legitimistischeu Ministern Mae Mahvns beginn : . Der Sprecher
der Kammer wird vor allem Gambetta , der Sprecher der
Negierung der Munster Fourtvu sein . Gute Beobachter wollen
finden , daß sich der Kampf zu einem Staatsstreich oder auch
vorläufig

'
zu dem Schlachtruf : Hie Mac Mahon ! hie Thiers !

zuspitze . Tie Clerisei in Rom ist
' s , die den Brei eingerührt

hat ; da er anzubrenueu scheint , ist
's dem päpstlichen Nuntius

Meglia in Paris selber Augst geworden und er hat in Rom
augefragt , waS er thun solle , wenn unerwartete Dinge geschehen.
— Thun ? lautete die Antwort , nichts , abwartcu !

— In Paris hatte man am 12 . Juni , Mittags 1 Uhr
eine Hitze von 29 Grad Reaum .

Italien .
— Fromme Polen , die neulich zuui Papstjubiläum nach

Nom gepilgert waren , haben ein Wunder erlebt . Sie besuchten
ihren vertriebenen Landsmann Cardinal Ledochowski und sahen
ihn weinen . Einen echten Jesuiten weinen sehen !

Wußland.
— lieber die beiden Festungen Erze rum und Kars in

Armenien entnehmen wir dem „ Ruff . Invaliden " folgende
Angaben : Erzerum hat eine Bevölkerung von 60,000 Seelen ;
feine Verthcidigungsmittel bestehen in dctachirten Forts , der
sogenannten eigentlichen Festung und der Citadelle . Die Forts
sind auf den zur Vcrtheidigung sehr geeigneten Höhen des
Kap - Dagh und des Keremeng - Dagh gelegen ; einige dieser
Forts besitzen gewölbte Kasematten . Die sogenannte eigentliche
Festung besteht aus einer Enceinte , welche die Stadt umschließt
und 11 )2 Werst in der Länge mißt ; sie besitzt 11 Bastionen ,
die unter einander durch Courtineu in Verbindung stehen .
Die Höhe des Walles beträgt 15 bis 21 , seine Stärke 25 bis
30 Fuß ; der Festungsgraben mißt 7 7 Fuß in der Breite und
10 bis L4 Fuß in der Tiefe . Die Citadelle , im Centrum des
Platzes errichtet und von einer alten Mauer umgeben , welche
von 13 Thürmchen gedeckt wird , ist nicht im Staude , großen
Widerstand zu leisten . Die Vcrtheidigung der Stadt erfordert
150 Geschütze und eine Garnison von 20,000 Mann . — Die
Festungswerke von Kars haben sich nach jeden , Kriege der
Russen mit der Türkei erweitert . Heutigen Tages besteht
Kars aus einer alten , bereits zum Schleifen bestimmten
Festung , aus einer im Mittelpunkte des Ortes liegenden
Citadelle und 11 dctachirten Forts , die auf ein der Ver -
theidigung sehr günstiges Terrain in einem Umkreise verthcilt



sind , dessen Radius 1300 Klafter mißt . Kars weist , ganz wie
Erzeruw , eine Garnison von 20,000 Mann und 150 Geschütze
als Bewehrung seiner Forts ans . Die städtische Bevölkerung
beläuft sich auf 20,000 Einwohner .

Schöffeugerichtsverhandkungen.
Durlach . In der am 18 . Juni d . I . stattgehabtcn

Schöffengerichtssitznng kamen folgende Fülle zur ^ Aburtheilung :
1 ) Karl Friedrich Wenner von Aue wurde wegen Körper¬

verletzung der Stefan Fallerstein Eheleute von Maikaminer in
eine Geldstrafe von 6 Mark verurtheilt .

2) Karl Friedrich Wenner von Aue wurde von der gegen
ihn erhobenen Anklage wegen Bedrohung mit dem Verbrechen
des Todtschlags nnter Verschonung mit den Kosten sreigesprochen .

3 ) Ignatz Miehle von Wettenhausen wurde wegen Betrugs
zum Nachtheil des Bäckers Kindler dahier mit 4 Wochen
Gefängniß bestraft .

4 ) August Dreher von Durlach wurde wegen Betrugs
zum Nachtheil des Philipp Roth von Wöschbach zu 8 Tagen
Gefängniß verurtheilt .

5 ) Friedrich Lindenlaub von Lahr wurde wegen Diebstahls
zum Nachtheil des Schuhmachers Eisinger dahier im Betrage
von 3 Mark in eine Strafe von einem Tage Gefangniß
verurtheilt .

V) Albert Hermann Eisinger von Bruchsal erhielt wegen
Diebstahls eines Paars Stiesel zum Nachtheil des Andreas
Durand dahier im Werthe von 12 Mark eine Gefängnißstrase
von 3 Tagen . _ K .

Born Oricntkriege .
Fürst Milan , welcher am Bahnhof vom Fürsten / rarl erwartet

wurde , ist Freitag Avend in p.tntiaretl eingetroffen . Am Samstag hat
sich Fürst Milan von dem Minister RisticS und dem rufsijchen Gcncral -
konjul Stuart begleitet , Vormittags 10 Uhr nach Plojesti begeben und
kehrte um 2 Uhr Nachmittags von dort zurück . Man behauptet mit
immer größerer Bestimmtheit , daß Serbien nicht mit in den Krieg
eintreten , sondern nur den Russen eine Etappenstraße zum Durchmarsch
durch ihr Gebiet nach Bulgarien eröffnen werde . Vom piriegsschauxlatzc
an der Aonau sagt em otsizietles Telegramm auS Plviestt : „ Auch im
Lause der letzten Tage ist Alles gut gegangen . Bei Giurgewo und
Oltenitza haben säst täglich Scharmützel mit den Türken stattgefunden ,
die sich bei Rustschuk und Turtnkai befestigen . Wir haben dabei keine
Verluste gehabt . Der Kaiser ist am Samstag mit dem Großfürsten -
Thronsolger und den übrigen Großfürsten zum Besuche des Fürsten
vvn Rumänien nach Bukarest gereist und hat dort auch das Tiner
eingenommen . " Außerdem ersährt mau noch, daß drei russische Kanonen¬
boote den Matschin - Kanal bis unter die bei Matschin ausgestellten
Geschütze durchforschten , ohne beschossen zu werden . — Ter Wasser¬
stau !) der Donau beträgt gegenwärtig noch 15 Fuß 9 Zoll über dem
Normalstand , ist also immer noch beträchtlich genug . Der Transport
von Eilgütern und Frachten ist aus allen rumänischen Linien wieder
auf unbestimmte Zeit eingestellt . Gleichzeitig wurde die Heerstraße vom
Pruth nach Galatz wegen Austrittes des Bratisch -Sees unpajsirbar .
Inzwischen hat in seiner Geldnoth der rumänische Senat den
Gesetzentwurf betreffend die Emission von Hhpothekarnolen ge¬
nehmigt und den Zwangs knrs der Hypothekarnoten sowohl für die
öffentlichen Kassen , wie für den Privawerrehr sofort einzusühren be¬
schlossen. Die Depu irrtenkämmer ihrerseits hat das Uebereinkoinmen ,
wonach der rumänische Staat wegen des Betrages von 10 Millionen
de», englischen Eisenbahnban - Unlerneymer Crawley gegenüber als
Schuldner anerkannt wird , ab gelehnt . Bezahlen war von jeher die

schwache Seite der Herren Rumänen .
In chonstantlnopek arbeitete die Regierung für das Parlament

ein Exposee aus , in welchem die innere Lage des Reichs und die durch¬
zuführenden Reformen , sowie die Maßregeln zur Aufhebung des
Sklavenhandels in Arabien und Tripolis dargelegt werden . Sonst aber
herrscht Heuten und Zähneklappern in der türkischen Hauptstadt . Von
Suchum - Kaleh fehlt jede Nachricht . Neulich wurde pompös an -

gekündigt , daß die von dort zurückrehrenden Schisse bei 2000 russische
Gesangcne an Bord hätten und mir den dem Feinde abgenoinmenen
Kanonen und sonstiger Beute betadcn seien . Die mit Ungeduld erwarteten
Schiffe trafen endlich ein . Auf dein Landungsplätze von Sirkedji -

Jskelessi hatte sich eine ungeheuere Menschenmenge eingesunden , um die
Ausschiffung der Gefangenen und der Trophäen mitanzujehen . Stach
mehrstündigem Harren stieß endlich ein Landungsboot vom „ Taif " ab
und näherte sich dem Ufer . Es enthielt die Gefangenen . . . . süns
an der Zahl , die überdies nicht Soldaten waren . Tie Trophäen aber
bestanden in einigen Feldstühleu , einigen dem öffentlichen Garten von
Suchuin entstammenden Blumentöpfen , zwei Kirchenglocken und zehn
Heiligen -Bildern . Die in ihren Erwartungen getäuschte Volksmenge
machte ihrem Zorne in Verwünschungen Redif Paschas , des „ großen
Lügners "

(bouz-nk velauäi ) , wie ihn die Türken nennen , Luft . Dagegen
fehlt es nicht ganz an anderen „ guten Prisen " . Aus Finnland
wird gemeldet , daß einem dortigen Gerüchte zu Folge das finnländische
Kaufffahrteischiff „ Salama " aus Neu -Karlebo mit einer Ladung Salz
aus Trapani zurückkehrend , von den Türken gekapert und nach Konstan¬
tinopel gebracht worden sei . Dasselbe wird von drei anderen sinn -
ländischen Schiffen aus Bragestad gemeldet . Freilich sind diese Erfolge
für einen Admiral wie Hobart Pascha winzig genug .

In der Herzegowina hält unterdessen die günstige Situation der
Türken an . Wie aus Belgrad gemeldet wird , ist die Lage der Mon¬
tenegriner in , Osten und im Norden eine verzweifelte ,
da die türkische Uebermacht zu groß ist , uni derselben erfolgreichen
Widerstand leisten zu können . Suleiman Pascha ließ Bjelina durch
3 Tabors besetzen. Aus A gra m vernimmt man dagegen , die bos¬

nischen Znsurgenken hätten die zwischen Jajatz und Travnik liegenden
Ortschaften nicdcrgebrannt . Jsmet Pascha rückt aus Serajewo in
Eilmärschen nach Travnik heran . Schlechterdings liegt die Entscheidung
nicht in jenen Gegenden .

Auf dem kkcinastatischen Kriegsschauplatz richtete sichMoukhtar
Pascha mittlerweile in mehreren festen Positionen östlich von Erzerum
zur Vertheidigung dieser Hauptstadt ein . Die drei russischen Korps ,
welche in Armenien eindrungen , machten ihm gegenüber aus kurze
Entfernung Halt und traten behufs einer einheitlichen Aktion in
enge Verbindung unter einander . Bei Kars , dessen Cernirung eine
engere wurde , fanden einige mit Artillerie geführten Kämpfe statt ,
durch welche die Türken die Angreifer an der völligen Einschließung des
Platzes verhinderten . Der Großfürst Michael , Oberbefehlshaber
im Kaukasus , leitete persönlich die Operation des Einschließungskorps .

n , In der elften Stunde .
(Fortsetzung .)

Ain nächsten Morgen hing ein bleigrauer Nebel über die
Stadt , drückend und feucht ; das blasse Tageslicht war mit der
Wirklichkeit herciugebrochen und der Auftritt der Nacht stand
wie ein Traumbild vor Harder . Tie Comptoiristen versammelten
sich im ersten Comptoir , rieben sich die frosterstarrten Hände
und sprachen sorglos und munter zusammen . Das Unglück
saß wie eine Spinne in ihrem Spinngewebe und wartete auf
Beute .

Harder stand vor seinem Pulte , gebeugt und schweigend ,
dem nicht zu enteilenden Schicksale bang entgegen sehend . Es
durchbebte ihn ein Gefühl , wie einen Sünder , der auf dem
Wege vom Gefängnisse zum Richtplatze sich befindet ; es war
keine Gnade und keine Rettung zu finden . Hoffnungslosigkeit
drückte sich in seinem ganzen Benehmen , seinen düsteren , blut¬
unterlaufenen Augen , seinen trockenen , bebenden Lippen und
wirbelnden Haaren aus . Sowie die Arbeit ihren Anfang nahm ,
wurde es stiller draußen , man hörte jetzt nur den Schall ver
sich öffnenden und schließenden Thüren , so oft Fremde das
Comptoir betraten , und den Regen , welcher gegen die Scheiben
peitschte . Durch die Glasthüren in dem Comptoir des Banguiers
beobachtete der Chef den Cassirer Heinrich , welcher hinter der
Barriere saß , die eiulauseuden Wechsel empfing , notirte und
demnächst mit ruhigen Mienen bezahlte . Das Geld klang und
rasselte , Jeder erhielt seine Forderung honorirt .

Harder erhob sich und schellte.
„ Woher stammen diese Gelder ? " fragte er , „ gestern revi -

dirte ich die Kasse und fand selbige nahezu leer . "

Heinrich lächelte verschämt und erröthete wie ein junges
Mädchen . „ Es ist ehrliches , nrohlverdientcs Geld, " äußerte
er verlegen . „ Kümmern Sie sich um nichts , wer weiß , vielleicht
halten wir ans , auf einige Tage nur , dann haben wir die
Anweisungen aus London , womit sich schon viel decken läßt .

"

„ Aber ich will wissen , woher diese Gelder stammen, " sagte
Harder heftig und bestimmt .

Heinrich sah vor sich nieder und wiegte seinen Oberkörper
hin und her , während er sortfuhr : „ Herrgott , es ist mein
Geld , Ihre Interessen können ja nicht von den weinigen geschieden
werden , wie hätte ich das Geld wohl besser verwerthen können ? "

„ Unglücklicher ! " flüsterte Harder , „ ich mache Sie demgemäß
nicht nur brodlos , sondern plündere Sie auch noch obendrein ,
ich wies ja diese Nacht Ihr Anerbieten von der Hand . Heinrich ,
Heinrich ! Sie hätten nicht gegen meinen Wunsch handeln
sollen .

"

„ Es kommt Jemand ! " sagte Heinrich , um einen Vorwand
zu erhaschen , zu entschlüpfen ; mit diesen Worten verbeugte er
sich und setzte sich wieder an seinen Platz .

Solchergestalt schlich eine Stunde mit tödtendcr Langsamkeit
dahin — eine Stunde auf der Folterbank . Hatte die Handels¬
welt vielleicht eine Ahnung von dem „ Status " der Weltfirma
„ Harder " ? Wer weiß es , auffällig aber mußte cs erscheinen ,
daß das Publikum fortsuhr , das Pult des Cassirers zu be¬
stürmen , das Gedränge im Comptoir war noch niemals so groß
gesoffen . Harder saß unbeweglich auf demselben Platze und
sah durch das Guckfenster ; Hcinrich 's Antlitz war sein Baro¬
meter und der Barometer sank beständig . Ter Cassirer ward
bleicher im Verlaufe des Tages , er raufte sich in ' s Haar , er
blieb zögernd vor der Casse stehen ; bald darauf kehrte er nicht
mehr zu derselben zurück , sondern blieb ans seinem Platze sitzen,
die empfangenen Papiere in den Händen haltend . Gleichzeitig
sprach er leise mit den Fremden und suchte sie zu beschwichtigen ,
gewissermaßen mit ihnen zu parlamentiren .

„ Nun ist die Casse leer, " dachte Harder und hielt sich die

Hände vor die Augen . „ Nun schlägt der Blitz hernieder , jetzt
ist Alles , Alles vorbei . Die Schmach könnte mir also nicht
erspart werden . " Er brach in lautes Weinen ans und streckte
verzweifelnd seine Hände aus gegen das Bild an der Wand .

(Fortsetzung folgt . ) '



Stlmtspreise für Huchtliuten betreffend .
Für gute Zuchtstutcn im Alter von 2 )2 bis 5 ^ Jahren setzen hiermit wie im

vorigen Jahre Zuchtprcise von 350 , 200 und 120 Mark und Aufmunterungspreise
von 40 Mark zur Bewerbung aus ; für Stutenfohlen , welche den Sommer über
auf einer Waide gegangen sind , Preise von 40 Mark .

Die Bewilligung der Zuchtpreise ist an die Bedingung geknüpft , daß die
Preisstute zwei Jahre laug zur Zucht verwendet und von solchen Hengsten bedeckt
werden müssen , welche mit Staalsnnterstützung gehalten werden . Für solche Stuten ,
' oelchc im vorigen Jahre eine Ausmunterungsprämie erhalten und welche sich seit
der letzten Musterung entsprechend entwickelt haben , kann der vorjährige Preis nach¬
träglich auf den Betrag eines Zuchtpreises erhöht werden .

Tie Musterung der Stuten und die Zucrkennung der Preise geschieht in den
Monaten August und September durch eine Kommission , welche aus dem Sach¬
verständigen des Handelsministeriums , einem Thierarzt und je zwei Dclegirten der
landwirthschaftlichen Bezirksvereine zusammengesetzt ist .

Bewerbungen sind bis zum 15 . Juli l . I . bei den Bürger¬
meisterämtern einzu reichen , von diesen den Großh . Bezirksämtern vorzulegen
und haben zu enthalten :

1 ) Bor - und Zuname , Stand und Wohnort des Eigenthümers der Stute ;
2 ) Alter , Farbe , Größe und Abzeichen , und
3 ) Abstammung der Stute ;
4 ) die Beantwortung folgender Fragen :

n . Ist die Stute gedeckt ?
b . Hat sie schon Fohlen zur Welt gebracht ?
c . Ist dieselbe von dem jetzigen Eigenthümer gekauft oder selbst aufgezogen ?

Zeit und Ort der einzelnen Musterungen werden später bekannt gemacht .
Stuten , welche bis zum 15 . Juli Abends bei den Bürgermeisterämtern nicht

angemeldet worden sind , können bei der Preisvcrtheilung nicht berücksichtigt werden .
Karlsruhe den 13 . Juni 1877 .

Großßcrzogliches Kandels -Ministerium .
Turban .

Bekanntmachung .
Die Aushebung für 1877 betreffend .

Die diesjährige Aushebung für den Aushebungsbezirk Durlach durch die
Oderer satzkom Mission findet statt im Saale des Rothhauses in Durlach am

Dienstag den 3 . Juli d . I .»
Vormittags präzis 8 Uhr beginnend ,

für sämmtliche der Oberersatzkoinmission vorzustellenden Militärpflichtigen , nämlich :
u . für die dauernd Untauglichen ;
b . für die zur Ersatzrescrve 2 . Klasse in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen ;
c . für die zur Ersatzreserve 1 . Klasse Vorgeschlagencn und
ä . für die zum Waffendienste auszuhebendcn Mannschaften für die Jahrgänge

1855 , 1856 und 1857 , sowie für die Rückständigen aus früheren Jahren .
Die Militärpflichtigen werden zum pünktlichen Erscheinen hiernach und init

dem Bedrohen vorgeladcn , daß die ohne genügende Entschuldigung in der
Tagfahrt Ausbleibcnden an Geld bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu 3 Tagen bestraft werden und die für tauglich Befundenen der ans der
Loosung erworbenen Berechtigung für verlustig erklärt und als un¬
sichere Dienstpflichtige und Bor wegeinzu st eilende behandelt werden .

Die Loosungsscheine sind unfehlbar zum Aushebungsgeschäfte mit -
z » bringen .

Durlach den 16 . Juni 1877 .
Ker Kivilvorsitzende der Krlatzkommissto» .

Jaegerschmid .
Nr . 4673 . Tie Bürgermeister des Amtsbezirks haben vorstehende

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ortsüblich zu verkündigen und , wie geschehen,
binnen 6 Tagen unfehlbar berichtlich anznzeigen .

Besondere Vorladung der Pflichtigen wird demnächst folgen .
Durlach den 16 . Juni 1877 .

Großherzogliches Bezirksamt .
_ Jaegerschmid .

Bekanntmachung und Aufforderung .
Die Bitte der Gottlieb Döttinger Wittwc und ihres Lohnes Heinrich

Döttinger in Ourlach nm Erlanbniß Min Betrieb einer Leim-
liedrrci und ünochcnkocherei dahier betreffend .

Nr . 4627 . Nachdem Gottlieb Döttinger Wittwe und deren Sohn
Heinrich Döttinger dahier die Bitte gestellt haben , daß ihnen die Erlaubniß
zum Betrieb einer Leimsiederei und Knochenkocherei in ihrem , in der Pfinzvorstadt
dahier gelegenen Anwesen ertheilt werde , auch mit diesem Gesuch die zur Er¬
läuterung erforderlichen Zeichnungen und Beschreibungen vorgelegt worden sind , so
bringen wir dieses Unternehmen gemäß Z . 16 u . f . der deutschen Gewerbe - Ordnung
zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung , daß etwaige Einsprachen gegen die
neue Anlage innerhalb 14 Tagen , vom Tage der Verkündigung an gerechnet
und bei Vermeidung des Ausschlusses auf der Kanzlei des Gemeiuderaths dahier ,
woselbst die Akten sammt Zeichnungen und Beschreibungen offengclegt sind , vor¬
zubringen wären .

Durlach den 15 . Juni 1877 .
GroßHerzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des ß . 8 der Verordnung

großh . Handels - Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt - Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Einfuhr Verkauf
! Mittelprei -
! pro 5V
! Kilogramm .

Kilogr . ailogr . Mk. > Ps .

4,150 4,150 15 —

—

—

!

_ ! —

— > 25
— 25
— 18

4,150 4,150

4 150
4,150
—

Srüchte - Gattung

Weizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkorn .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben
Sonstige Preise : h Kilogramm Schweine

schmalz 00 Pf . , Butter 150 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 115 Pf
50 Kilogramm Heu 5 M . 80 Pf ., 50 Kilo
grainm Stroh (Dinkel-) 4M . —
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht
50 M . — Pf .,

' Ster Taimenholz 36 M
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf

Durlach , 16. Juni 1877 . Bürgermeistrramt
sDurlach .j Dem mir nun bekannten

Besucher meines auf der Hub bclegencn
Ackers diene zur Nachricht , daß er außer
den ihm genehmen Gegenständen auch
blaue Bohnen auf den Weg mit¬
bekommt , wenn er seine Besuche nicht
unterläßt .

Leopold Götz .
sDurlach . j Den Heu « und Oehmd -

graS erwachs von 3 Viertel Wiesen
hinter der Leimsiederei hat zu verkaufen

Jakov Kiefer ,
_ Kelter stra ße 16 .

Karlsrnhe .

Uar Levinger,
82 Langestraße 82 , nahe der Lammstraße
empfiehlt sein neu eingerichtetes

Manufakturwaaren - Geschiift ,
verbunden mit

Damen -Eonfeklion
sichert seinen geehrten Kunden billigste
und reellste Bedienung zu , lade zu
freundlichem Besuche höflichst ein

Hochachtungsvoll

Max Levinger ,
82 (Langestraße 82.

1liM8M 8tlM
se

Vorbei '.
lirstv und älteste

l ' ruilkt
'
lirt um Kuiu

22 SiMsxlttt ? 22 .
Ägenillmi in Eajsrf, Diesen , Ilirmßmll, Äaiiii- j

luim, Elirlsrn'u , lsticstluieii .

Stellen - , Kaut- , Ver-
^

4nnoneen aller Xrt
kauf - , Nsiratbs - , /tgentur -Oesuclie ete . in alle
Illätter unä kaebreitselirikten äer Welt besorgen
vir okne alle dlvbenbosten .

dxstialitLt : 4nssel,liesslielie klegie aller I
grösseren 8elnrWer , pariser , llussisclien , llne-- l
liseben , Ilolläiullselien Insertions - Organe.



Wirthschasts-Eröffnung
und

Empfehlung.
sDurlach .j Das von meinem Vater erworbene

und neu eingerichtete

Gasthaus zum Bahnhof
habe ich nunmehr eröffnet und halte dasselbe dem ver-

V / ehrlichen Publikum zur gefälligen Benutzung bestens M
empfohlen . ^

Achtungsvoll d
^ ^ Christian Jung zum Bahnhof . V

Bestehend seit 1751
und vormals

privikegirt durch
hohes Teeret vom s . Jul , l7Sr

von lloebtnrstl . Lurelil -mebt

dem Markgrafen
Carl S - riedrich .

Naturblrichk
von

.1 . L6INMK6 !'

ui

E !N M endinge n .
( Baden . )

Kür allensallsigcn Schaden
(ausgenonunen Wctterschadcn)

wird voller Ersatz geleistet.

Bleichpreise :
Faden oder Garn 72 Pf . pr .Pf .
halbweiß 15, ganz weiß 18 Pf
Gebild und Zwilch 3 Pf . mehr
pr . Met in gewöhnlich. Breite

ZL- - Meine Bleiche
ist eröffnet und durch erneute und vergrößerte Einrichtungen bin ich in den Stand

gesetzt, meine rcsp . Kunden bei gleich solider Blcichart prompter als bisher bedienen

zu können .
Zur besten und promptesten Besorgung von Blcichgegeustäuden aller Art

empfiehlt sich Julius LoeffeL , Aurl
'
ach .

sDurlach . s Bis auf Weiteres kostet bei
Unterzeichnetem :

1 Kilo Halbweißbrod 0,37 .
ifz „ Schwarzbrod 0,40 .

Kr . Äiegrist.

Eoui8 <Duger,
Lammftraße 26 ,

empfiehlt :

Rollerbsen,
Bohrreu,
Linsen ,
Schnitze,
türkische Zwetschgen ,
Butter ,
Italienische Gier,
alle Sorten Mehl L
Kleie.

Eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche , Speicher und
Keller ist auf Juli oder Oktober zu ver -

micthen ; wo , sagt die Expcd . d . Bl .

Zur Notiz!

Tüurmöerg -
«Restnurativn .

Jeden Nachmittag von 4 Uhr an geöffnet,
Sonntags von Morgens 5 Uhr . Auf Verlangen
zu jeder Tageszeit .

BenLLennmller.

Wein -Empfehlung .
jEttlingeu .j Aus meinen beiden PatentteUern empfehle ich

in gesetzlichen Quantitäten —> von 20 Liter an — nachverzeichnete
reingehaltene Naturweine :

Üaiserliiihler 4875 und 4876 von 28 Pf . Pr . Liter an .
Nemveierer 4865,4870 , 4874 und 4875 von 40 Pf . an pr . Ltr .
iMlerthlller Nlohberger 4875 „ 50 „ „ „ „
Gcülebacher 4874 und 4875 „ 50 „ „ „ „
Pfälzer 4865 , 4868 und 4870 „ 80 „ „ „ „
Markgräßcr 1870 und 4871 „ 70 „ „ „ „
Affenthaler 4873 , 1874 , 4875 und 4876 „ 70 „ „ „ „

Proben stehen zu Tiensten

Weuihandlung.

» sDurlach . f Um Jrrthum vorzn - K
I beugen zur Nachricht , daß die in A

^ den Mittheilungen aus der Gemeinde - ^
P rathssitzuug vom 28 . Mai in Nr . D
D 64 dieses BlatteS ersichtliche Privat - §

cutbindungsaustalt nicht von mir be- H
K trieben wird , sondern durch Frau K
A 5taroline Mengcr am Marktplatz . I

E Zugleich erlaube ich mir , meine ^

H Chemische Ännstwascherci ^
-H unter Zusicherung aufmerksamer Be - A
A dieuung auf das Beste zu empfehlen . E

D Achtungsvollst A

8 L s . L
I Adlcrstraße 6 . F

ein elegant möblirtcs ,Zimmer,
"

,f.
'

Alkov , ist an
einen ledigen Herrn zu vermiethen

Hauptstraße 60 .

Eine Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher , ist
auf 23 . Juli bei mir zu vermiethen .

Jakob Kreutz , Zimmermeister,
am Badhauswcg .

Haus -Verkauf .
sDurlach . s Unterzeichneter bietet seinen

halben Antheil an dem Hause Keiter¬
st raße Nr . 23 zum Verkaufe an .

Johann Meier .

12—1» Steinhauer
finden dauernde Beschäftigung bei

Slemhauermstr. Leichter
in Wilferdingen .

MlOenglWlilck
in vorzüglicher Qualität und verschiedenen
Farben empfiehlt

Ludwig Rechner.

ffWW Jede » Bandwurm
entfernt in 3—4 Stunden vollständig schmerz -
und gefahrlos : ebenso sicher beseitigt Meich -
sucht, Prunksucht, Magcnkramps , Epilepsie ,
Veitstanz und Klechten — auch brieflich :

VoiKt , Arzt zu Croppenftedt .
Ehe - Aufgebot .

15 . Juni : Friedrich August Friede von Schiefer
bei Lähn (Königreich Preußen ) ,
lediger Sergeant im 2 . Bataillon
des 2 . Bad . Grenadicrregiments
Kaiser Wilhelm Nr . 110 hier und
Maria Anna Steurer , ledig von
Bühlerthal , z . Z . hier wohnhaft .

16 . „ August Bell , lediger Schuhmacher,
hier wohnhaft , und Sabine Wohl¬
fahrt , led . v . Tauberfchischofsheim.

18. „ Johann Wilhelm Guches , lediger
Schreiner von Soden und Ettsa -
bethe Christine Semmler , ledig
von hier . _
Stadt Znrlach .

Ltandesbuchs - Äuszüge .
Geboren :

15 . Juni : Karoline Katharine , Vat . Georg
Baumgürtner , Fabrikarbeiter hier .

16. „ Friedrich Wilhelm , Bat . Heinrich
Egeter , Schuhmachermeister hier .

17. „ Helene , Vat . Dustav Fleischhauer,
Fabrikant hier .

18 . „ Christian Friedrich , Vat . Christian
Fr . Karcher, Maurer hier .

Gestorben :
17. Juni : Franz Enzmann , Fabrikarbeiter
_ von hier , Ehemann , 56 Jahre a .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Dups , Dnrlach .
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